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Posteinrichnuic ^ei! in Karlsruhe . I . 13

W - u»i> WeglliiilMwese » .

Posteinrichtungen in Karlsruhe .
Bemerkungen : Im nachfolgenden Text ist nnter „Sommer " die Zeit vom l , April bis 30 . September

und unter „Winter " die Zeit vom l . Oktober bis 31 . März zu verstehen .

Postamt 1 (Hauptpost ) , Kaisers «. 217 .
Geöffnet an Werltagen :

8 Uhr vormittags bis iz Uhr abends .
Geöffnet an Sonn - und Feiertagen * :

8 bis S >/2 Uhr vormittags .

Der Brief - Ausgabeschalter für Behör¬
den sowie der Zuganz zu den Postschließfächern ist
bereits ? >/ » Uhr vormittags geössnzt .

Außerhalb der Sch alterdien st st unden
können gegen eine besondere Gebühr von 20 Pf . aus¬
geliefert werden : Einfchretbbriefscndnngen bis 12 Uhr
nachts am Telegramm -Aonahmefchalter , gewohnliche
und eingeschriebene Pakete nur Werktags bis 9 Uhr
abends . Sonn - und Feiertags nur dringende Pakete
von 9 >/s — 12 Uhr in der Packlammer , Eingang durch
den Hos , in der übrigen Zeit beim Postamt 2
( Hauptbahnhof ) .

In den Bereich des Ortsbriefverkehrs für Karls¬
ruhe fallen folgende Orte und Häusergruppen :
Karlsruhe -Stadt . Mühlbulg , Beiertheim , Bulach , Rüp¬
purr , Grüuwinkel , Rintheim , Taxlaudcn , Schi 'chen-
haus , Rosenhos , Appenmühle , Rappenwörth ' und
Karlsruhe -Gartenstadt .

Vom Postamt 1 aus erfolgt die Bestellung der Briefe
und Zeitungen , der Wertbriefe , der Paketkarten zn
Zollpaketen , der Einschreibbriefe , der Postansträge , der
Briefe mit Nachnahme , der Postanweisungen und Zah¬
lungsanweisungen der Postscheckämter nach dem O r t s -
bestellbezirk , ferner die Bestellung aller Sendungen
nach dem Land bestellbezirkl - sowie die Ausgabe der

* Als allgemeine Feiertage mit der bezeichne¬
ten Wirkung gelten folgende : Neujahrsfest , Karfreitag ,
Ostermontag , Christi Himmelfahrt , Pfingstmontag ,
Fronleichnam , Christfest , Stephanstag .

5 Der Landbestellbezirk von Karlsruhe
umsaht das Schützenhaus , den Rosenhof , Lackfabrik
Behrens , Krems k Stumpf , Baumanns Sandgrube ,
die Häufer der Witwe Schäfer , des Gärtners Sorn -
berger , des Wilhelm Maier , des Kfm . Ewald ,
Tümpfel , Meher und Luckenbach ! ferner Scheiben¬
hardt , Bahnwarthaus VI , Betriebswerkmeistcrei ,
Schallhaus bei Bulach .

postlagernd Karlsruhe <ohne Bezeichnung des Post¬
amts ) gestellten Sendungen ? daselbst sinket auch die
Auszahlung der Renten der Unfall - , Jnvaliditäts -
nnd Altersversicherung statt .

Bollmachten und Wo hnungsanzeigen
sind ausschließlich bei dem Postamt 1 abzugeben .

Postamt 2 (Hauptbahnhos ) . — Sommer und Winter .

Geöffnet an Werktagen :
a ) Briefannahme , Verkauf von Wertzeichen jeder

Art und Briefausgabe von 8 Uhr vormittags bis
S Uhr nachmittags ,

d ) Annahme von Paketen , von 8 Uhr vormittags bis
l> Uhr nacbmiltaas .

c ) Paketausgabe von 8 Uhr vormittags bis V Uhr
nachmittags .

Geöffnet an Sonntagen :

für Einschreibbriefe , dringende Pakete , telegraphifche
Postanweisungen n .nd telegr . Zählkarten von 8 vis
S ' /z Uhr vormittags . Für Telegramme 8 Uhr
vormittags bis ? >/ » Uhr nachmittags ( gleichzeitig Ge¬
legenheit zur Auslieferung von Einschreibsen ,
düngen gegen eine besondere EinliesernngsgebühN ,

Öffentliche Fernfprech stelle .
Vom Postamt 2 aus werden die Pakete mit und

ohne Wertangabe nach dem Ortsbestellbezirk nnd die
Eilsendungen sowie sämtliche Sendungen nach Karls -
rnhe Beiertheim nnd Bulach mit Betriebswerkmei -
sterei , Bahnwarthaus öl , Scheibenhardt und Schalt¬
haus bestellt .

Dem Postamt 2 ist die P o st h a l t e r e i unterstellt .

Postamt 3 , Waldhornst . 21 . ( Zweigstelle des Post¬
amts 2 .) — Sommer und Winter .

Geösfnet an Werktagen :
a ) Briefannahme , Verlauf von Wertzeichen jeder

Art von 8 Uhr vormittags bis IZ Uhr nachmittags .
b ) Annahme von Paketen von 8 Uhr vormittags bis

l2 >/ ° Uhr nachmittags und von 2 >/z Uhr bis
V Uhr nachmittags .

An Sonntagen geschlossen.



I . 14 Pofteinrichtuiineu in Karlsruhe .

Annahme von Telegrammen während
der Schalterdienststunden .

Öffentliche Fernsprech stelle .

Postamt t , Maricnst . 28 . ( Zweigstelle des Postamts
2 .) — Geöffnet werkt , von 8 —12 Uhr vorm . und von
2—6 Uhr nachm . für alle Arten von Sendungen .

Öffentliche F e r n f p r e ch st e l l e .

Postamt 5 , Sosienst . 160a . ( Zweigstelle des Post¬
amts I .)

Geöffnet an Werktagen :
von 8 Uhr vormittags bis K Uhr abends .

An Sonn - und Feiertagen geschlossen.
Annahme von Telegrammen während

der Schalterdienststunden .
Ösientliche Fernsprech st eile .

Postamt Beiertheim , Brcitestratzc 88 .
( Zweigstelle des Postamts 2 .)

Geössnet werkt , von 9— 12 Uhr vorm . und Z bis
Uhr nachm . für alle Arten von Sendungen .

Ö s s e n t l i ch z F e r n s p r e ch st e l l e .
Telcgraphciiamt , Katserst. 217 ( Hauptpostgebkudc ,

westlicher Eingang ) .
Ohne Unterbrechung Tag und Nacht für den Tele¬

gramm - und Fernsprechverkehr sür das Publikum ge¬
öffnet .

Öffentliche F e r n s p r e ch st e l l e .

Postscheckamt, Stephanstraße .
Geöffnet nur an Werktagen :

S Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags .
Schluß sür Zählkarten und sonstige Buchungen 8 Uhr

vorm . , für Kassenschecks um 1 Uhr nachm .

Postamt Mühlburg , Nuitsst . 6.
Geöffnet an Werktagen :

von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends .

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen :
von 8 bis g >/z Uhr vormittags .

Annahme von Telegrammen an Werk¬
tagen von L >/z Uhr vormittags bis 7 Uhr abends
ununterbrochen . An Sonn - und Feiertagen von
6 >/ü Uhr bis g ' /s Uhr Vormittags .

Öffentliche Fernfprechstelle .

Postamt Grüuwinkel , Durmershcimerst . SS.
Geöffnet an Werktagen :

von 8 bis 12 Uhr vorm . und 1 bis s Uhr nachm.
Geöffnet an Sonn - und Feiertagen :

von 8 bis 9 Uhr vormittags .
Annahme von Telegrammen während

der Schalt erdienststrinden , außerdem von v— 8 Uhr
vormittags .

Öffentliche Fernsprech st eile .

Postamt Rüppurr , Nastatterst . 52 .
Geöffnet an Werktagen :

von 8 bis 12 Uhr vormittags lind 3 bis 6 Uhr
nachmittags .

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen :
von 8 Uhr vormittags bis g Uhr vormittags .

Annahme von Telegrammen während
der Schalterdienststunden und von 6^ hjz z
vormittags , ferner an Werktagen von — g
6 bis 7 Uhr nachmittags und an Sonn - und Feier¬
tagen von 12 ° °— 12 ^ > nachm .

Öffentliche F e r n s p r e ch st e l l e .

Amtliche Verkaufsstelle » von Postwertzeichen
befinden sich :

Augartenst . 83 : Wilh . H a tz II e r .
Karlft . 74 : Otto Fischer .
Karlst . 9S : Fritz Schlebach .
Kriegsst . : 173 : Wilh . E r l e s .
Ritterst . 22 ( Landtag ) : Ida Konstantin .
Tullast . 82 : Julie Völker .

In Mühlburg bei :
Kaufmann Moritz We . , Rheinst . S2a .
Kaufmann Karl L a in p e r t , Kaiserallee 71 .
Kaufmann Karl Gröber , Hardts ! . 13 .
WerkM . Wilh . Pfeifer , Nheinft . 62 .

I » Daxlauden bei :
Martin K n t t e r e r , Pfalzft . 9 .

In Krünwinkel bei :
Fr . B u r k a r d t , Bäcker , Mörscherst . 10 .

I » Rüppurr bei :
Kaufmann Heinrich W a t t e r , Ostendorsplatz 3 l Gar¬

tenstadt ) .
Kaufmann v . Neurooh , Rastatterst . S8.
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Die MWen Post - und Telegraphengebilkirell ab l . Dezember lgZ3.
Gebühren in Rentenmark .

Bezeichnung
der Sendungen

Gewicl ' t Ortsverkehr Fernverkehr
Ungarn und

Tschechoslotv.
Übriges
Ausland

Briefe bis 20 >

500 -

Posttarlen

Drucksache »

0,05

0 .10

0,03

0,10

0,20

0,05

0,25
jede weiteren

20 x
0,15

0,30
jede weiteren

20 x
0,15

A!eistge>vicht 2 kg
0,15 0,20

bis 50 g 0,03 0 .03
„ 100Z 0,05 0,05
„ 250 ^ 0,10 0,10

„ 500 g 0,20 0,20

„ 1000 g 0,30 0,30
Für 1—2 kx (nur für einzeln versandte un¬

geteilte Druckbänve zulässig ) M . 0 .30

0,05
je SV ß

0 .05
je SV x

Meistgewicht 2 kg ;
siir einzeln versandte un¬
teilbare Drnckbände Icg

IHeschnftspapiere , ,

Warenprobe »

bis

Päckchen

250 g
500 g

1000 g

bis 250 5
500 !

bis 1000 g

0,10
0,20
0,30

0,10
0,20

0 .30

0,10
0 .20
0.30

0 .10
0 .20

0,30

je 5.0 g
0,05

mindestens
0 .30

je 50 x
0 .05

mindestens
0 . 10

je 50 x
0 .05

0 .30
je 50 x
0 .05

0 .10

Die Ferngebühren
für Brief - uud

Wertsendungen ,
Postanweisungen

gelten auch uach
dem Saargebiet
P̂äckchen nicht ) ,
ferner Danzig .

Die Gebühren für
Briessendungen

gelten ferner nach
Luxemburg , Öster¬
reich, Litauen uud

Memel .
(Päckchen nach diese»»
Ländern unzulässig .

Meistgewicht 500 x

Postanweisnnge » Zählkarte « Pakete Vilbestelluttg

bis 25 Mark , , M , 0 .20

„ S0 „ , . „ 0 .40

„ 100 „ . , „ o,vo

„ 250 „ , , „ 0 .80

„ S0V „ , , „ 1,20

„ 750 „ , , „ 1,K0

„ 10W „ . , „ 2, —

je weitere 250 Mark „ 0 .40

mehr . — Bei Papiermark ist
1 Rentenmark z. Zt . 1 Billion .

Wertbriefe u » d Pakete :

Die Gebühr für gleichartige ge¬
wöhnliche Sendling uud Ver¬

sicherung M . 0 .50 für je 100
Mark . Unversiegelte Pakete :
Versicherung M . 0 .05 für je
20 Mark . — (Bei Papiermark ist
1 Neuteumark - z.Zt . I Billiou .)

(Julaud sowie freie
Stadt Danzig

ausschl . Saargebiet )
bis

M . 0 .10
0.20

I . Zone 2 . Zone Z. Zone
km 75 bis 375 üb . 375

25
50

100
250
500
750

1000

-S '
0 .30
0 .40
0.60
0 .80
1.—

je weitere 250 R .-M .
mehr M . 0 .20

höchstens M . 2 .—

Gebühr für bargeld¬
los beglichene Zahl¬
karten siehe S . I . 18

Einschreiben
Inland ,
Ausland ,

M . 0,2V

„ 0 .30

bis 3kß
,, S Icx
„
„ 7kx

„ s >-e

» N kx
,, 12 kx

„ » kg
,, IS lcg
„ ISUg
„ N i-e
„ IS I-g

„ 20 kg

M .0 .3V

„ 0 .40

„ 0,45

„ 0 .50

„ 0 .55

„ o .eo

„ 0 .KZ

„ 0,70

„ 0,80

„ 0 90

„ 1 —

„ 1W

. 1,20
„ 1,30

„ 1, ^0

„ 1,50

„ 1, <«

M 0 .M

„ 0 .80

„ 0,00

„ 1.—

„ 1,10

„ 120

„ 1,S0

„ 1,40

„ 1,00
1.80

„ 2 .-

„ 2,20

„ 2.40

„ 2 .M
» 2 .80
,, 3, ^

„ 3 .20

M .V.K0

„ 0 .80

„ 1,35

>> 150

„ 1.L5

„ 180

„ 1.95

„ 2 .10
>, 2 .40

2,70

» 3 .^

„ 3 .30

„ 3 .00

„ 3 .90

„ 4 .20

„ 4,50

„ 4,80

nach dem Orts - Land -
bestellbez, bestellbez,

Briese M , 0,30 M . 0 .L0

Pakete „ 0.50 „ 1.—

Briefe lAnsland ) „ 0,i >0

Telegrainme
Jedes Wort : FernverkehrM .0 .10 ,
Ortsverkehr M . 0 .05 , mindestens
8 Worte (Anfnahmegebühr ein¬

geschlossen̂ .

Nachnahnie »

Vorzeigegebühr (Inland ) M .0 .20 ,
dazu Eiuschreibegebühr ,

Vorzeigegebühr auf Briefe
(Ausland ) M . 0 .05

Nachnahmegebühr für Pakete
(Auslands für je M . 50 .—

M . 0 .50 .
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Bestimmungen für die Benützung der FelOreWWWe .
Für jeden Fernsprechanfchlub werden erhoben :

s ) E i n r i ch t n u g s g e b ü h r siir Haupt¬
anschlüsse 120 M . , für Nebenstellen im selben
Gebäude 150 M ., in anderen Gebäuden l9l > M .

1>> O r t s g e s p r ä ch s g e b Ii h r ll,15 A !. Minde -

slens sind siir jeden Hauptauschlnsz die Gebüh¬
ren für 40 Ortsgespräche monatlich zu entrichten .

Gesprächsgebühren für den Hernuertehr :

Für ein Gespräch von 3 Minuten bei einer Ent¬
fernung

bis zu 2 Km einschl . l>,l5 M .
von mehr als ü bis 15 km ll,3l ) A>.

l5 „ 25 „ 0,45 M ,
25 „ 5ll „ ll,l >0 M .
50 „ I0ll „ l,3S M .

über IVO Km sür jede angesangenen weiteren
100 Km 0, -15 M , mehr , überschreiten die Gespräche
die Dauer von 3 Minuten , so wird die Gebühr für
die überschießende Zeit bei Entfernungen bis zu
Ivo Km nach unteilbaren Gesprächseinheiten pon
3 Minuten , bei Entfernungen von mehr als Ivo km
nach einzelnen Minuten berechnet ? in diesem Fall :
wird für jede volle oder angefangene Minute >/z der
sür die erste Gefprächseinheit festgesetzten Gebühr
erhoben .

Die Zahl der von einem Anschluß aus zulässigen
Ferngesprächsanmeldnngen iit unbeschränkt , Ge¬
spräche können schon am Nachmittag des Vortags
gegen eine besondere Gebühr von 0,15 M , unter An¬
gabe einer bestimmten Anmeldczeit bestellt werden ,
iVortagsanmeldn ngcn, )

Für Auskünfte , die sich auf vorliegende oder er¬
ledigte Gesprächsanmeldungen beziehen , wird eine
Gebühr von 0,l5 M , erhoben . Die gleiche Gebühr
wird sür die Streichung einer Gesprächsanmeldung
auf Verlangen des Aufgebers berechnet . Dagegen
fleht es dein Aufgeber frei , bei der Anmeldung des
Gespräches anzugeben , daß die Gültigkeitsdauer zu
einer bestimmten Zeit erlöschen soll skein Gebühren¬
zuschlag ) ,

Die Bestimmung , das ; der Teilnehmer bei der An¬
meldung einer Verbindung deren Trennung nach Z,
I> usw , Minuten verlangen kann , ist aufgehoben ,
Gesprächsverbindnngen sind nach allen Orten inner -
balb des deutschen Reicks zulässig ,

Xi >- und V -Gebühr 0,00 M , für I Person , für
jede weitere 0,30 M ,

Neu eingeführt sind ^ ' -Gespräche ! sie dienen dazu ,
kurze Nachrichten durch Postagenten und Inhaber von
Hilfsstellen und gemeindlichen öffentlichen Sprech -
ftellen einer bestimmten Person zustellen zu lassen ! ^
Gebühr 0,60 M , für 1 Person , für jede weitere i
0,30 M ,

Die Aufgabe von Nachrichten durch den Fern¬
sprecher zur Weiterbeförderung mit der Post ist nicht

mehr zulässig , Tie Gebühr für die Niederschrift
eines jeden durch Fernsprecher aufgegebenen Tele¬
gramms beträgt 0,02 M , Daneben werden die be -
stimmungsmäszigen Gesprächsgebühren und Tele

! graphengebühren , sowie die Stunduiigsgebühreii e >
hoben .

Angekommene Telegramme werden ans Antrag ge¬
bührenfrei zugesprochen .

Für ein Ferngespräch ans Entfernungen von mehr
als 15 Km , das nicht zustandckommt , weil der Anruf
des Amts am Ursprungs - nnd am Bestimmungsort
oder an einem von ihnen nicht beantwortet wird ,
obwohl die Anschlüsse betriebsfähig sind , wird >/s
der Gebühr sür ein Dreiminutengespräch der be¬
stellten Gattung erhoben ,

Verbindungen zur Nachtzeit .

In Karlsruhe findet ununterbrochener Dienst statt .
Die Gebühren für Orts - und Ferngespräche sind bei
Tag und Nacht gleich .

Dringende Gespräche
sind im Ortsperkchr nicht zulässig ! im Fernverkehr
wird die dreifache Gebühr erhoben .

Reihenfolge nnd Dauer der Gespräche .
Die Gesprächsverbiiidungen werden nach der Zeit¬

folge ihrer Anmeldung hergestellt . Dringende Ge¬
spräche gehen den gewöhnlichen vor . Die Dauer
eines Gesprächs darf stets bis zu 6 Minuten betra¬
gen . Auch über ll Minuten dars ein Gespräch aus¬
gedehnt werden , wenn die Leitung nicht von an¬
derer Seite beansprucht wird . Liegt aber eine An¬
meldung sür ein dringendes Gespräch vor , so wird
das im Gange besindliche Gespräch nach 6 Minuten
oder , wenn diese bereits überschritten sind , nach Ab¬
lauf der für die Gebührenberechnung maßgebenden
Zeiteinheit , in die die Aufforderung zur Gesprächs¬
beendigung fällt , unterbrochen . Liegt dagegen eine
Anmeldung für ein nichtdringendes Gespräch vor , so
darf das im Gange befindliche Gespräch bis zu
15 Minuten ausgedehnt werden , wenn es als
dringend angemeldet war oder wenn vom Ablauf
der Zeiteinheit an , in die die Aufforderung zur
Gesprächsbeendigung fällt , die Gebühr sür dringende
Gespräche entrichtet wird .

Öffentliche Sprechstellcn .
Zu den bisherigen Formen treten die geineind

lichen öffentlichen Sprechstellen nnd die öffentlichen
Sprechflellen in Geschäftsräumen von Privaten hinzu .
Die Gebühr für ein Ortsgespräch beträgt sür solche
Stellen 0,15 M .

Arriisprcchnlltoinatcii .
Die Gebühr fsir diese Gespräche beträgt 0,15 M .

Wegen Kleingeldmangels werden zu den Automaten
besonders Wertmarren herausgegeben , die an allen
Postschaltern und auch anderswo käuflich sind . Die
Automatenstellcn erhalten Hinweise auf die nächste
Verkaufsstelle dieser Wertmarken .
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Wichtigere Bestimmungen über den Postscheck- und Überweisungsverkehr innerhalb des
Deutschen Reichs.

«Stand 15 . Dezember lSSZ bei Umstellung aus die Rcuteniuarlwährung . )

Ter Postscheckverlehr bezweckt , den bargeld -
losen Z a h l n n g s a u s g k e i ch zu fördern und
den Zahlungsverkehr zu vereinsachen , zu verbilligen
lind zu beschlenuigeii . Zur Erösfuung eines Post¬
scheckkontos wird jedermann ( auch Ausländer ) zuge¬
lassen . Er kann das Postscheckamt bezeichnen , bei dem
er sein Konto zu halten wünscht . Am vorteilhafte¬
sten ist es , das Postscheckamt zu wählen , in dessen
Bezirk der Antragsteller wohnt . Er kann sich auch
.uonten bei mehreren Postscheckämtern eröffnen
lassen . A n m e k d u u g e u zum Beitritt n e h -
men auch alle P o st a n st a l t e n entgegen .
Sie erteilen Auskunft und verabfolgen den Vordruck
zur Anmeldung uuentgettlich .

Auf jedem .uonto mich eine Slammeinlage von
z . Zt . S Reuteumark gehalten werden , die bei Ab - .
buchungen nicht angegrissen werden darf . Höhe des
Guthabens eines » ontos unbegrenzt .

Gutschriften .
a) Zählkarten .

Zn Einzahluugen in beliebiger Höhe dient die
Zählkarte , aus der die Kreigsbühr iu .vreimarlen
aiiszulleben ist . Vordrucke zu Zahlkarteu werden au
jedem Posischalter oder vom Postscheckamt vezogen .
Die Zählkarte ist mit der Sckircihmaschine usw . oder
handschriftlich mit ! i u t e auszusüllen .

l>) Überweisungen von anderen Post¬
scheckkonten .

Tic sür den Postscheckkuuden von anderen Konto -
inhabern überwiesenen Beträge werden , seinem » onto
gutgeschrieben . Tas Postscheckamt übersendet dem
Postscheckkuuden die Abschnitte der Überweisungen mit
dem Kontoauszug .

Lastschriften .
Ter Postschcckluude kann über sein Guthaben , s o

weit es die S t a m m e i n t a g e ü b e r st e i g t ,
durch Überweisung aus eiu anderes Postscheckkonto
oder durch Postscheck verfügen .

->) ü b e r w e i s n u g s - u n d S ch e ck Heft e .
Die überweisungS - und Scheckhefte sowie die Er -

satiüberivcisnngen und Zahlungsanweisungen siir !
Tammelausträge erhält der Postscheckkuude von seinem
zuständigen Postscheckamt geliefert , die Kosten hierfür
werden dem Konto zur Last geschrieben . Die Ans i
kragsvordrncke sind entweder durch Druck , mit der !
Schreibmaschine usw . oder handschriftlich mit
Tinte auszusüllen . Tic Unterschrift ist stets Hand
schriftlich mit Ziutc oder Tintenstift anzugeben . Tie
Marksnnime mich in Zisseru und in Buchstabe » aus¬

gedrückt werden . Wird der sür die Angabe des Be¬
trags in Ziffer » uiid in Buchstaben bestimmte Raum
nicht ganz ausgefüllt , so sind die leere » Stellen durch
starke liegende Striche zu schließen . Der Po st -
s ch eckknIIde III u sz die Vordrucke z II ü b e >
Weisungen , E r s Ii s! ü ber w ei suIIgcu ,
Scheck e n u II d <! ahluIIgsa II weis u II g e II
sorgfältig uud si ch er ausbe w a h r e » :
e t Iv a i g e Nachteile d » r ch A u sz erachl -
Ia s s u u g dieser Vorschrift hat de ,
Kontoinhaber s e l b st zu trage n .

K) Überweisung ans ein andere s
Postscheckkonto .

Die Überweisung eines Betrags durch bnchmäsjig :
Übertragung von einem » onto aus ein anderes ohne
Bargcldbewtgung ist die Zahluugssorm , deren wei¬
teste Ausbreitung die Hauptaufgabe des Poftfcheck -
verkebrs bildet . Da sie g e b ü h r e u s r e i erfolgt ,
liegt es im eigenen Nutzen des Postscheckliinden , sich
zu vergewissern , ob der Empfänger eiu Postscheckkonto
hat . Es empfiehlt sich auch für alle Kontoinhaber ,
auf ihren Gcschäftspapicreu , Briefbogen , Rechnungen
usw . ihr Postscheckamt und die » ontonninmer mit aus¬
drucken zu lassen . Im übrigen geben die Verzeic » -
nisse der Poslscheckkunden Auskunst , die für den Be¬
zirk eines jeden Postscheckamts ausgegeben uud hei
allen Postanstaltcn käuflich find . Den Postscbeckliin
den werden a u f A u l r a g die Verzeichnisse r e g c l -
in ä sz i g von ihrem Postscheckamt geliefert ! der Preis
wird jeweits vom uonto abgebucht .

c ) A uszabluug d u r ch P o st s ch e ck.
Der Höchsibetrag eines Postschecks ist uubeschränkt .

Bei Ausfüllung des Schecks Hill der Postscheckkuude
darauf zu achten , dah der Scheck nachträglich nicht
geändert werden kann . Ter Zahlungsempfänger ist
auf der Rückseite auzugcbeu . Soll der Betrag durch
eine Posianstalt an . den Postscheckkuuden selbst gezahlt
tverden , so hat dieser ans der Rückseite des Schecks
seine Anscbrist anzugeben , ferner hat er am oberen
Rande der Rückseite den Vermerk „Barzahlung "

deutlich und in die Augen fallend mit grellfarbiger
Tinte ( rot oder grüu ) oder einem ebensolchen far¬
bigen Stempelabdruck oder einen grellfarbigen » leb
zettel mit dem Ausdruck „Barzahlung " anzubringen ,
wenn dic sür ihn bei seiner Bestellposianstalt ein¬
gehenden . iahluugsauwcisungen sonst seinem Post¬
scheck- oder Rcichsbankkonto gutgeschrieben werden .

Toll der Betrag , eines Schecks vom Postscheckliinden
oder von einer anderen Person bei der Kasse
des P .o st s ch e ck a in t s bar abgehohen werden , so
hat der Postscheckkuude u u r die Vorderseite des



I . 18 Bestimmungen über den Postscheck- und Überweisungsverkehr

Schecks auszufüllen , also im Scheck auszer dem Be¬

trag uur Ort und Zeit der Ausstellung sowie die

Unterschrift einzutragen ( Kassenscheck ) . Ein Zahlungs¬
empfänger darf weder auf der Rückseite des Schecks
n o ch auf dem anhängenden Lastschristzettel angese¬
hen werden . Da die Kasse des Postscheckamts bei
solchen Schecken nicht prüft , ob der Überbringer znr
Abhebung des Betrags berechtigt ist , mufz der In¬
haber dafür sorgen , dast ein Kassenscheck nicht in un¬
rechte Hände kommt .

Ter Inhaber eines Kassenschecks kann verlangen ,
5ast der Betrag

1, einem Postscheckkonto gutgeschrieben oder
2 . durch eine Postanstalt bar gezahlt wird .

Im Fall I hat er auf der Rückseite des Schecks die
Anschrift des Empfängers und hinter dem Bestim¬
mungsort anch die Nummer des Kontos und das

Postscheckamt , bei dem es geführt wird , anzugehen !
im Fall 2 hat er auf der Rückseite des Schecks die

Allschrist des Empfängers einzutragen . Der Scheck
ist iu Heiden Fällen — ohne Begleitschreiben — an
das Postscheckamt zu senden , das aus der Vorderseite
des Schecks angegeben ist . ^

Jeder Scheck ist binnen 10 Tagen nach der Aus¬
stellung bei dem Postscheckamt , daß das Konto des
S ch e ck a n s st e k l c r s führt , zur Einlösung vor¬
zulegen . Schecke mit rrbertragungsverinerl ( Jndossa -

ment ) werden nicht eingelöst .

Gebühren .

t . B a r e i n z a h l u n g e n mit Zählkarte .

bis 25 Rcntcnmark . . 10 Rentenpfemng
Äber 25 „ 5V „ . . 20 „

„ 50 „ 100 „ . . ZV

„ Ivo „ 250 „ . . 40

„ S50 „ 500 „ . . SU

„ 500 „ 750 „ . . SV

„ 750 „ 1000 „ . . 100

„ 1000 Rentenmark (unbeschränkt ) .

Für je weitere 250 Rentenmark 20 Reutenpseunig
inehr , höchstens 200 Rentenpsennig : für bargeld¬
los beglichene Zählkarten dieselbe Gebühr , höchstens
100 Rentenpsennig .

2 . Auszahlung ^ n .

->) sür iede von der Zahlstelle eines Postscheckamts
bargeldlos nnd für jede in den Abrechnungsstellen
der Reichsbank beglichene Auszahlung vom Tau¬
send des Scheckbetrags ;

k ) sür jede B a r auszahlung durch die Zahlstelle
eines Postscheckamts oder eine Poslanstalt l vom Tau¬
send des Scheckbetrags nnd außerdem eine feste Ge¬
bühr von 20 Rentenpsennig .

Die Gebühren zu » uud d werden ans volle ll Ren¬
tenpsennig aufgerundet .

Die Gebühren zu t fiud vom Einzahler durch
Auskleben von Freimarke » auf die Zählkarte zu ent¬
richten , die Gebühren zu 2 werden vom Konto des
Auftraggebers abgebucht .

Gebiihrcnfrcihcit .

Tic Sendungen der Postscheckämter und Postaustal -
ten an die P o st s ch e ck k n u d e n sowie die Briese
der Postscheckknnden an die Postscheckämter werden in
Postschecknngelegenheiten gebührenfrei beför¬
dert . Für die Versendung der Briese der Postscheck
künden an die Postscheckämter sind besondere gelbe
Briefumschläge zu benutzen , die vom Postscheckamt be

zogen werden können . Benutzt der P o st f ch e ck
k u n d e a n d e r e a l s d i e amtlich vorge ^

s ch r i e h e II e n Umschläge , so sind die
Briefe freizumachen .

Kontoauszug .

Werden aus einem Postscheckkonto im Lause eines

Zages Buchungen ansgesührt , so erhält der Post -

scheckluude vom Postscheckamt einen Kontoauszug , dem
die Abschnitte der Zahlkarten , Überweisungen usw .
bestiegen und aus dem er den bisherigen nnd den
neuen Stand feines Guthabens sieht .

Postscheck - uud !» cichsbau !licrtrh >.

Nach der Umstellung des Poslscheckverkehrs aus
Rentenmark und voraussichtlich bis zur Einführung
der Goldmarkwäbrnng ist der bargeldlose Zahluugs
verkehr zwischen Postscheckamt nnd der Reichsbanl
eingestellt .

Postlrcditliricse .
Die Postkreditbriese ermöglichen es den auf Reifen

Befindlichen , sich unterwegs leicht und beauem mit

Bargeld zn versorgen . Sie werden von den Post
scheckämtern auf alle durch t00 teilbaren Summen
bis 5000 Rentenmark oder die dafür zu fetzende
Summe in Papiermarl ausgestellt und sind S Mo
nate gültig . Bestellungen auf Postkreditbriese nimmt
iede Postanstalt entgegen . Hat der Besteller ein

Postscheckkonto , so kann er deil Betrag des

Postkreditbriess anf das anzulegende Kreditbrieslonto
gebührenfrei überweisen . Auf dem Abschnitt
der Überweisung oder Zählkarte , mit der die Aus

stellung eines Kreditbriefs beantragt Ivird , m u st
die Art des Ausweises , mit dem der Besteller bei
der Abhebung von Betrügen bei den Postanstalten
sich auszuweisen wünscht , die Behörde , die den Aus
weis ausgestellt hat und der Tag der Ausstellung des
Ausweises angegeben sein Sämtliche Gebühren
anch die Auszahlnngsgebührcn — werden bei der

Bestellung des Postkreditbriess vom Konto des An¬

tragstellers abgeschrieben .
Der Inhaber kann gegen Vorlegung des Postkredit¬

briess uud des von ihm gewählten amtlichen Aus¬
weises bei ieder Postauslalt des Deutschen Reichs
und im Gebiet der Freien Stadt Danzig während der
Schalterdienstslunden Betrüge abheben , die durch 100
teilbar sind, ' tägliche Abhebungen sind bis >/io der
Gcsamtlreditbriessnmme zulässig gegen Empfangsbe ^

scheinignng anf einem der im Postkreditbrief enthal¬
tenen Vordrucke , der Pom Auszahlungsbeamten bei
der Zahlungsleistung aus dem Heft entnommen wird .
Tic Vordrucke dürfen handschriftlich n u r m i t
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Tinte ausgefertigt werden . Die PostVerwaltung ,

haftet für die auf Kreditbrieskonto gutgeschriebenen
Beträge in gleicher Weise wie für Postanweisungen .
Der Inhaber muß im eigenen Interesse den Post -

kieditbries — getrennt von den Ausweispapieren —

sorgfältig aufbewahren .

An Gebühren werden erhoben :

t . für den Kreditbrief ZV Rentenpfenntg ,

2 . für die mit Zählkarte zu leistende Bareinzahiung
— Überweisung pon einem Postscheckkonto gebühren¬
frei — die entsprechende tarifmäßige Einliefe ,

rungsgeblihr ,

3 . für Auszahlungen von j " 100 Rentenmark oder
die vorerst dafiir zu felzendc Summe in Papi ' r
mark — nach dem Verhältnis für Postanweisun

gen zu berechnen — 2 » Renlenpfenntg , minde

stens 200 Rentenpsenni ' j ,

Änderungen in den Verhältnissen eines Postscheck¬
kunde » .

Änderungen in den rechtlichen Verhältnissen eines

Postscheckrunden , die für sein Konto von Be

deutuug sind , müssen dem zuständigen Post¬
scheckamt mitgeteilt und durch Vorlegung öffentlicher
Urkunden nachgewiesen werden . Unterbleibt recht¬
zeitige Mitteilung , so hat die PostVerwaltung den
aus der Unkenntnis der eingetretenen Änderungen
entstehenden Schaden nicht zu vertreten . Mit der Er¬

öffnung des Konkursverfahrens verliert der Konto¬

inhaber die Befugnis , über sein Konto beim Post¬
scheckamt zu verfügen .

Stirbt ein PostscheckkAnde , so kann das Konto auf
Nutrag bis zu S Monaten — vom Tode des Post -

scheckkunden ab — weitergeführt werden . Zur Stel¬

lung des Antrags sind die Erben berechtigt , die sich
durch Vorlegung des Testaments , der gerichtlichen
Erbbescheinignng usw . ausweisen müssen . Ein An¬

trag ist nicht erforderlich , wenn zur Weiterführung
eine Person oder mehrere Personen ermächtigt lind .

Austritt aus dem Postscheckucrkehr .

Der Postscheckkunde kann jederzeit aus dem Post¬
scheckverkehr scheiden . Die Po st Verwaltung
kann das Konto bei mißbräuchlicher
Überziehung des Guthabens auf¬
heben .

Haftung der Postvcrwaltnng .

Die Postverwaltnng haftet dem Poftscheckknnden für
die ordnungsmäßige Ausführung der beim
Postscheckamt eingegangenen Aufträge nach den alkge¬
meinen Vorschriften des bürgerlichen Rechts über die
Haftung des Schuldners für die Erfüllung feiner
Verbindlichkeit . Sie haftet nicht für die rechtzei¬
tige Ausführung der ihr erteilten Aufträge .
Sonstige mit Vorteil zu bcnulicudc Einrichtnngr « des

Postschcckvcrkehrs .

s ) S a m m e l ü b e r w e i s u n g .
Gutschriften für mindestens S Empfänger könne »

in einer Überweisung ( Sammelüberweisung ) zusam

mengesaßt werden . In der Überweisung ist
an der für die Angabe des Empfängers
vorgesehenen Stelle der Vermerk

„ laut Anlage " zu schreiben .

Der Postscheckkunde hat der Sammelllberweisuug
eiue Anlage beizufügen , in dieser die einzelnen Über¬

weisungen auszuführen und für jede Eintragung
eine Ersahüberweisung zu fertigen . Zu deu Erfas !-

überweifungen sind , je nachdem es sich nm Überwei¬

sungen auf ein Konto des eigenen oder eines frem¬
den Postscheckamts handelt , Vordrucke mit grüner oder

gelber Farbe zu verwenden . Die Vordrucke zu den

Anlagen und den Ersahüberweisungen werden auf

Bestellung dem Poftfcheckkuudcu vom Postscheckamt ge
liefert . Die Schlußsumme der vom Poftscheckknnden

zu unterschreibenden Anlage muß mit dem in der

Sammelüberweisung angegebenen Betrag überein¬

stimmen .

Eine Sammelüberweisung darf nur Überweisungen

auf Konten beim eigenen Postscheckamt oder

nur Überweisungen auf Konten bei den anderen

Postscheckämtern des Deutschen Reichs sowie beim

Postscheckamt in Tanzig enthalten . Liegen beide Ar¬

ten von Überweisungen vor , so hat der . Postscheck¬
kunde feinem Postscheckamt zwei getrennte Sammel -

überweisungen zu senden .

K) Sammelsche ck.

Der Postscheckkunde kann mit einem Scheck Auftrag

zu Zahlungen an mindestens S Empfänger erteilen

(Sainmelsckeck ) . Im Scheck ist an der für die

Angabe des Empfängers vorgesehe¬
ne n S t e k l e der Vermerk „laut Anlage "

zu schreiben . Der Postscheckkunde hat dem Sam -

melscheck eine Anlage beizufügen , in dieser die ein¬

zelnen Beträge , die sämtlich zur Auszahlung in b a r

bestimmt sein müssen , auszuführen und für jede

Eintragung eine Zahlungsanweisung zu fertigen .
Die Vordrucke zu den Anlagen und den Zahlungs¬

anweisungen werden ihm ans Bestellung vom Post¬

scheckamt geliefert . Die Schlußsumme der vom Post -

scheckknndeu zu unterschreibenden Anlage muß mit

dem im Sammelscheck angegebenen Betrag überein¬

stimmen .

Aufträge zn Barzahlungen an Empfänger im Aus¬

land dürfen nicht zusammen mit Aufträgen für
das Inland in einen Sammelscheck aufgenommen wer¬

den . Aufträge zu Barzahlungen an Empfänger im

Gebiet der Freien Stadt Danzig können jedoch in

Sammelfchecke aufgenommen werden .

c ) Einlleferungsvescheinigungen

über die durch Sammelüberweisung ( a ) oder Sam¬

melscheck tk ) gegebenen Einzelaufträge erteilt das

Postscheckamt dem Poftscheckknnden auf Wunsch durch

gastschriftzcttcl , aus denen Name und Wohnort des

Empfängers ersichtlich sind . Jeder Eintragung im

Verzeichnis mutz ein ausgefüllter Lastschriftseite ! bei¬

gefügt fein . Die Vordrucke gibt das Postscheckamt ab .
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6 ) Telegraphische Zählkarten .
Zählkarten werden auf Verlangen des Einzahlers

dem Postscheckamt , das das Konto des Empfängers
fuhrt , telegraphisch übermittelt . Der Postschecklunde
wird durch das Postscheckamt von der Gutschrift in
der gewöhnlichen Weise durch Kontoauszug benach¬
richtigt , wenn nicht der Absender bei der
A n s g a b e p o st a n sl a l t telegraphische Benach¬
richtigung des Empfängers bean¬
tragt hat .

e ) T e l e g r a p h i s ch e Überweisungen .
Überweisungen auf ein bei einem anderen

Postscheckamt geführtes Konto werden telegraphisch
übermittelt , wenn es in der Überweisung durch den
Vermerk „ Telegraphisch " verlangt ist . Soll außerdem
der Empfänger schriftlich beschleunigt , also schneller
als durch Kontoauszug , oder soll er telegraphisch be¬
nachrichtigt werde » ( s. auch uut ^r Ii) , so muß der
Vermerk lauten : „Telegraphisch überweisen , Empfän¬
ger schriftlich ( telegraphisch ) benachrichtigen " . Diese
Vermerke sowie der Vermerk „Tele¬
graphisch " sind mit retcr Tint - , mit
Färb st ist oder mit schwarzer Tinte
unter U n t e r st r e i ch u n g mit Farbstift
anzugeben und vom Aussteller zu un¬
terschreiben .

k) Telegraphische Zahlungs¬
anweisungen .

Scheckbeträge werden auf Antrag dem Empfänger
durch telegraphische Zahlungsanweisung übermittelt .
Der Vermerk „Telegraphisch " i st aus
der Vorderseite des Schecks links un¬
ten mit roter Tinte , mit Färb st ist
oder mit schwarzer Tinte unter An¬
te r st r e i ch u u g mit Farbstift niederzu¬
schreiben und vom Antragsteller zu
unterschreiben .

Gewöhnliche Zahlungsanweisungen werden auf An¬
trag des Scheckausstellers oder des Empfängers als
Postanweisung telegraphisch nachgesandt .

s ) Eilb - stelluug bei Zahlungs¬
anweisungen .

Das Verlangen der Eilbestellung ist auf der Rück¬
seite des Schecks am oberen Rande durch den Ver¬
merk „Durch Eilboten " auszudrücken . Will der Scheck¬

aussteller d,as Eilveftellgeld tragen , so hat er „Bote
bezahlt " hinzuzufügen . Das Eilbestellgeld wird dann
von feinem Konto abgebucht .

k ) Besondere Benachrichtigung des
Empfängers einer Überweisung durch
das P o st s ch e ck a in t des Auftraggebers .

Wünscht der Pustschcckkuude , das ! sein Postscheck¬
amt einen Gutschriftempfänger von der Überweisung
unmittelbar benachrichtigt , also schneller , als es durch
Kontoauszug geschehen kann , so hat der Postscheck¬
lunde dies — je nachdem die Benachrichtigung brief¬
lich oder telegraphisch erfolgen soll — auf der Über¬
weisung links unten durch den Vermerk zu beantra¬
gen „ Empfänger schriftlich benachrichtigen " oder
„ Empfänger telegraphisch benachrichtigen " . In bei¬
den Fällen is! in der Überweisung die vollständige
Anschrift des Empfängers ( einschließlich Straße usw .)
anzugeben . Bei schriftlicher Benachrichtigung fügt
das Postscheckamt seinem Benachrichiigungsschreibcn
den Abschnitt der Überweisung bei . Bei tclegraphi -

scher Benachrichtigung werden die auf dem Abschnitt
niedergeschriebenen Mitteilungen in das Benachrich -

tigungstelegramm aufgenommen . Wird das
Konto des G n t f ch r i f t e m p f ä n g e r s bei
demselben Postscheckamt geführt , so ist
nur telegraphische Benachrichtigung
zulässig .

i ) Zahlungen nach dem Ausland .

Wohut der im Postscheck bezeichnete Zahlungs¬
empfänger im Ausland , so wird ihm der Betrag
durch Postanweisung oder Wertbrief gesandt . Vom
Konto des Scheckausstellers werden der Betrag des
Schecks und die Gebühr sür die Postanweisung oder
den Wertbrief abgebucht . Die Auszahlungsgebiihr
wird nicht ber -chnet . Soll der Empfänger die Ge¬
bühr tragen , so ist der Vermerk „ Gebühr trägt
Empfänger " auf den Scheck zu schreiben . Der Scheck -

betrag wird dann um die Gebühr gekürzt . Der Post
scheckknnde kann dem Postscheck eine ausgefüllte „Post¬
anweisung nach dem Ausland " beifügen und aus
diese Weise den Abschnitt zu Mitteilungen an den
Empfänger benutzen , wenn solche an sich zu¬
lässig sind . Auf dem Scheck ist unterhalb der

Tagesangabe der Vermerk „mtt beigefügter Postan¬
weisung " niederzuschreiben .

MgirmrW mit dm Ausland .
Bis auf weiteres eingestellt .
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HeMerllligsbMligllngei ! U Gepäck lind Wrehgut .
G -Pälk .

Bei Gepäck ist der Satz für 1t) aus der Preistafel zu ent¬
nehmen uud mit dem Gewicht zu vervielfältigen. Elue weitere
Abrnndung findet uicht statt.

Die Mindestfracht beträgt 20 Pf . Mindestgewicht 10
Vom LV Januar 1924 an gilt auf alle Gebührensätze

eine Ermäßigung von 8 Prozent .

I-n.
Gepäck-
fracht

für 10 kj;
^ .

Icm
Gepäck¬
fracht

für 10 !cx

Gepäck-
fracht

für 10 kx

1- 14 0.2 231 —251 1.5 503 —595 2.8
15 - 30 0. 3 252 - 272 1 0 596 —635 2 .9
31 - 47 0.4 273 - 292 1.7 0Z6 —677 3 .0
48 - 64 0.5 293—310 1.8 678 —727 . 3 . 1
65 - 81 0 .6 317- 340 1.9 728- 781 3 .2
82 —97 0 .7 341 —363 2 .0 782 —354 3 .3
98 — 115 0 .8 361 - 387 2.1 855 —970 3 .4

116 - 135 0 .9 388—413 2 .2 971 - 1137 3 5
130 —153 1.0 414- 441 2 .3 1133 - 1_>95 3 0
154 —171 1. 1 442 —168 2.4 1290 — 1451 3.7
172 — 189 1 .2 469—496 2.5 1455 - 1012 3 .8
190 - 210 1.3 497 - 530 2 .0 1013 - 1750 3.9
211—230 1 .4 531 - 502 2 .7

Exprefjgut .
Bei Ervreßqut ist der Satz für 10 kx aus der Preistafel zu

eutnehlueu und mir dem Gewicht zu vervielfältigen, bei Sen -
duugeu vou 5 durch 2 zu teilen.

Die Fracht ist hier auf erforderlichenfalls anszuruudeu,
bei Beträgen bis zn 100 M . auf 10 Pf .

über 100 „ „ 8 )0 „ „ 50 „
über ^00 „ „ IM .

DK Miudestfracht für ErPreßgut beträgt 40 Pf . (auch für
Sendungen von 5 , das Mindestgewicht für Expreßgut-
seuduugeu 5 kA.

Beispiel .
Eiue Sendung von 110 Icx auf eiue Entfernung von 287 km .

Satz für 10 Icx und 267 kin . . 2 .00 M . Frachtsatz
„ 110 k ? - 2. 0« x II - 22 . 06
anfgernndet 22 .70 M . Fracht in Goldmark.

Vom 20 . Januar 1924 an gilt für alle Gebührensätze
eine Ermäßigung von 8 Prozent .

Expreß -
gutfracht
für 10 IcZ Km

1- 5 0 .18 25 —27
0 —8 0.20 2«—2»
9 —10 0 .22 30 - 32

11- 13 0.24 33 - 35
14- 10 0 .20 30 —37
17 - 18 0 .28 38 - 40
19—21 0 .30 41 —40
22 - 24 0 .32 44- 43

Expreß¬
gutfracht
für 10 kx

0 .34
0.36
0.33
0.40
0 .42
0 .44
0 .49
0 .46

Expreß ^
gutfrackt
für 101

47 —49
50 —51
52 - 54

57—50
00 - 02
03 - 04
65—68

0 .50
0.52
0.5^
0 .50
N.58
0 00
0 .02
0.64

Expreß -
lutirachl
ür 10 k>>

Erpreß-
gutsi'ocht
jür 101-x

.«

! Expreß -
gutfracht
für 10

09 - 70 0.00 285—287 2 .00 589 —593 3 .44
71 —73 0 .M 288 —291 2.08 594 - 599 3 .40
74—70 0. 70 292 —295 2 .10 000- W5 3 .48
77—78 0.72 290—298 2. 12 000—011 3 .50
79 - 81 0.74 299 - 301 2 . 14 012- 020 3,52
82 - 33 0 .70 302- 305 2 . 10 021 —027 3 .54
84—80 0 .78 300- 309 2 . 18 028 - lN3 3.50
87 - 89 0 .80 310—312 2 .20 034- ^ 0 3 .58
90- 92 0 .82 313—310 041 - 010 3 .00
93 - 95 0 .84 317- 321 2 .24 017—053 3 .02
90 —97 0.80 322- 325 2 .20 0.54 - 059 3.04
98- 100 0.88 320—328 2 .28 0M-- 000 3 .00

101 — 103 090 3 9 —332 2 .30 007- 074 3 .08
104 - 100 0 .92 333- 330 2 32 075 - 081 3.

' 0
107 —109 0.94 337 - 340 2 .34 082- 088 3 .72
110—112 0.90 341 - 343 2 30 0g9 - «94 3 .74
113- 115 0 .98 1514- 347 2 38 095 - 701 3 .70
110 —118 1 .00 348 —352 2 .40 702 —709 3 .78
IIS - 121 1 02 2 .42 7X1- 718 3 .80
122 - 124 1 04 357- W9 2.44 719 -727 3.82
125 - 127 1.00 300—303 2 .40 728—738 3 .81
128— ISO l .08 304- 307 2.48 739—747 3 .80
131— 133 1.10 308—370 2.50 748- 755 3.88
134 —137 I . I2 371—374 2 .52 750—704 3 .90
138 — 13S 1. 14 3 <5—378 2,51 705 —772 3 .92
140 —142 1.10 379- 383 2 .50 773 —781 3 .94
143 —145 I .I8 384—387 2 .58 782 —789 3.9«
14k —148 1 .20 388- 390 2 .00 790 - 798 3.98
149 - 151 1.22 391 —394 2 .02 799 - 815 4 .00
152 - 154 1.24 395 - 398 2 04 810—828 4 .02
155 — 157 1.20 399 - 402 2 .K0 829 - 811 4.04
158- U>1 1.28 403- 400 2 .08 842 - 8.54 4 .00
102 - 103 1.30 407 - 410 2 .7» 855 —807 4 .08
104- 100 1.32 411 - 410 2 .72 808—880 4 . 10
107 - 109 1.34 417- 421 2 .74 881- 893 4. 12
170 - 172 1 30 422 —425 2 .70 894- 912 4 .14
173 - 175 1.38 420- 429 2.78 913—945 4.10
170 —178 1.40 430- 434 2 .80 940 - 970 4 .18
17!«— 181 1.42 435- 438 2 .82 971 —995 4 .20
182 - 185 1.44 439 —442 - 2 .84 990- 1020 4 .22
180 - 187 1.40 413- 447 2 .80 , 021 —1015 4 .24
188 - 190 1.48 448—452 2,88 IM «— ,070 4 .20
191 —193 1.50 453—457 2 .90 1071 - 1095 4. 28
1»4—190 1 .52 458- 401 2 .92 1090 - 1120 4 30
197 - 199 1.51 402- 405 2 .94 U21 - 1154 4 32
200- 202 1 50 400- 470 2 .90 1155 - 1179 4,34
203- 205 1.58 471 - 174 2.98 1180 — 1204 4 .30
200- 210 1.00 475—478 3 .00 1205 - 1229 4.38
211 - 213 1.02 479- 483 3 .02 1230 - 1254 4 .40
214 —210 1.04 484 - 489 3 .04 1Z55—1279 4 .42
217 —220 1-00 490- 493 3 .00 1280 - 1304 4 .44
221—223 1.08 491 —497 3 .08 1305 - 1329 4,40
224 - 220 1.70 498—502 3. 10 1330 - 1302 4,48
227 —229 1.72 503- 507 3 .12 1303 —1387 4 .50
230- 232 1.74 508- 512 3 .14 5388 —1412 4 .52
233 - 237 1.70 513- 518 3 .10 1413 —1437 4 .54
238 —240 1.78 519 —523 3. 18 1438 —1402 4 50
241 - 24-1 1.80 521 - 530 3 20 1403 - 1487 4.58
245 - 247 1.82 531 —535 3 .22 1488 - 1512 4 00
248- 250 1.84 530 —540 3,24 1513 - 1537 4 .02
251 —253 1.80 541 —545 3.20 1538 —157t 4.04
254- 257 1.88 540—550 3 28 1571 — 1595 4.00
258 —200 1.90 3.30 1590 - 1020 4 .08
201 —202 1.92 3 .32 1021 — 1045 4.70
203- 207 1.94 502—500 3 .3t 1040 - 1070 4 .72
208- 271 1.90 507—573 3 .30 1071— 1095 4,74
272 —274 1.98 574 —578 3 .38 1090 - 1720 4.70
275 - 277 2 .00 579 - 583 3. 40 1721 - 1745 4 .78
278 - 280 2 .02 584- 588 3 . «2 1740- 1750 4 80
281 —284 2 .04



1 . 22 Beförderungsbedingungen f - Gepäck - u,Expreßgut, - Erklärung derZeichen - u . Abkürzungen ,

Mit Wirkung vom S , Dezember 1923 wurde ein

ermäßigter Tarif für cinheiiuischc landwirtschaftliche
Erzeugnisie

bei der Aufgabe als Expreßgut eingeführt :

Folg - nde einheimische landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse : Butter , Käse , Eier , frische Beeren ,
frisches O b st , Kartoffeln , frisches Ge¬
müse aller Art werden bei Aufgabe als Ex¬
preßgut zu den halben Expreßgutfälzen unter den
nachstehenden Bedingungen befördert :

->) Das Gewicht des eiuzelu : n Frachtstückes darf
SV Kx nicht übersteigen . Die Höchftentseruung

für die Abfertigung zum ermäßigten Tarif be¬
trägt IVO Km :

l>) der Aufgeber hat auf de> Eifenbahnpaletkarte
den Inhalt der Sendung anzugeben . Im Falle
ziner unrichtigen Inhaltsangabe finden die Be¬
stimmungen für Güter ( Abschnitt VIII E,V,O, )
Anwendung :

c) die Beförderung erfolgt mit allen Personen¬
zügen . Schnell - und Eilzüge sind ausgeschlossen :

6 ) als Mindestfracht wird die halbe Mindestfracht
für Expreßgut erhoben :

e ) im übrigen gelten die fü > Expreßgut bestehen¬
den Bestimmungen .

OMimW der Zeichen und AMMM .
( Siehe auch vor Beginn der einzelnen Abteilungen .)

Bk und ök - Vanlkonto mit Angabe der iwiik nach folgenden Abkürzungen : BdBk. - Badischc Bank, B n . E ^ Baer n .
Elend . BcamienGeniU - Beaintengcnosfenschastsbmik , MühlbCr. - Mühiburger Creditbank, RHCr . - Rheinische Lredilbank,
DanustBk . - Doriustädtcr nnd National -Bauk, DiskG . - Sildd . Diskonto-Gesellschaft , Ell, - Jgnaz Ellern, Etil - Albert
Ettlmger , GenBk. - Geiioffcitfchaftsbank , HuGewBk - Handels- und Gewerbcbank , VLH . - Veit L. Homburger, Ldw 'LL, - Land-
winfchastsbauk, Lev , - Albert Levis und Co. , MttldCr , - Mitteldentfche Creditbank, Mü , - Heinrich Müller, RB , - Reichs -
bankftelle , Strs . - Strans ^ Co ., Vrnsv . - Vcreinsbank, NichntBk . - Viehinarktbank. Wo nur Bk steht , wurde die Angabe

der Bank aus Wunsch weggelassen .
Spk und Spk - Girokonto bei der Sparkasse Karlsruhe.

Pk und k°k - Postscheck-Konto Karlsruhe .
- Fernfprechaufchluf !.

a . D . — außer Dienst .
Arb , Arbeiter .
ArbLehrn . Arbeitslehrerin .
Asst, Assistent .
Le Beiertheim .
Betr Betriebs -
Bvm . Bevollmächtigter .
Os Daxlanden .
O .O .8 . Ooctor ok Oent ^ I

Zurzer ^ . .
Di . Dienstag .
DiplJng . Diplom -Ingenieur .
Dir . Direktor .
Tn . Diener .
Do . Donnerstag .
Domän Domänen -
OrJng . Doktor Ingenieur .
Einn . Einnehmer .
Exz . Exzellenz .
Sil . Filiale .
S Finanz -
Fr . Frau .
Fre . Freitag .
Frhr , Freiherr .
G Geheim -
Garn Garnison .
Geh , Gehilfe .
GenAgent Generalagent .

HMschGH

? -
X. -

Polizeilvachtstube.
Rathaus .

GOFRat
GORgRat

Gend
Lr
Gschs .
Gh .
H
H
Hdl .
HMsch.

Höhere Mädchen¬
schule, Gymna¬
sialabteilung .

Geh . Oberfinanzrat
Geh . Oberregie -

rungsrat .
Gendarm .
Grünwinkel .
Geschäftsführer .
Gymnasium .
Hinterhaus .
Haupt -
Händler .

! Höhere Mädchen¬
schule. >

I Intendantur -
Ingen . — Ingenieur .
Jnfp . — Inspektor .
Kd . , Kdr .
KGWLehr .

— Kind , Kinder .
— Kunstgewerbelehrer .

Ksm. — Kaufmann .
KHerr Kammerherr .
KrG Kriegsgerichts -
LKSch Landeskunstschule .
Lehrland . — Lehramtskandidat .
Lehrprkt . — Lehramtspraktikant .
LG — Landgerichts -
LokFühr . — Lokomotivführer .
M . — Meist ?r .
m. mann , macher .

Stadtteil Mühlburg .
mchn. - macherin .
Mag Magazin -
Masch Mafchinen -
Med Medizinal -
Mi Mittwoch .
Mil — Militär .
Min — Minifterial -
Mo . — Montag .
O — Ober -
OLG Oberlandeszerichts -
OP umOber -Poft -
ORchRat Oberrechnnngsrat .
ORgRat Oberregierungsrat .
LRsch Oberrealschule .
P Post¬
Pol . Polizei .
Priv . Privat .
Prk . Prokurist .
Prof . — Professor .
RAnw . — Rechtsanwalt .

Rch -
Rechtsprkt .
RGY
Rg
Rgt
RLehrer
Res .
« i
Rsch .
« ü
Sa .
San .
Selr .
Sergt .
So .
Spezhdl .
St
Stat
Stb
StTcchn ,

T -
Tagl . ,Tagln ^
THsch.

U
V -
VerwAIt . -
VGRat .

Vikthdl .
Wagf .
Wagw . ^
Wdarzneidn -
We . -
Weikf . :
WGRat ^
S. D .

Rechnungs -
! Rechtspraktikant .

Realgymnasium .
Regierungs -
Regimenls -
Reallehrer .
Reserve .
Rintheim .
Realschule .
Rüppurr ,
Samstag .
Sanitäts .
Sekretär .
Sergeant .
Sonntag .
Spezereihandlnng .
Steuer -
Stations -
Straßenbahn -

i Bad . Höh . Techn ,
Lehranstalt
( Staatstechnikum )

Telegraphen -
Taglöhner , - in .

: Technische Hoch¬
schule.

^ Unter -
Verficherungs -
Verwaltungsaktuar .

: Verwaltungsge -
richtsrat ,

Niktualienhändler .
: Wagenführer .

Wagenwärter .
Wundarzneidiener .

! Witwe .
! Werkführer .
^ Wirkl . Geh , Rat ,
^ zur Disposition .
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